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Gesetz
zur Änderung des Landesw ahlgesetzes

Vom 22. D ezem ber 1952

D er L and tag  des F re is taa tes  B ayern  ha t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ierm it bekanntgem acht w ird:

§ 1
Das G esetz über L andtagsw ahl, V olksbegehren und 

V olksentscheid (L andesw ahlgesetz) vom 29. M ärz 1949 
(GVB1. S. 69, 103) in der Fassung der B ek an n t­
m achung vom 27. Sep tem ber 1950 (GVB1. S. 128) w ird 
w ie folgt geändert:

1. A rt. 50 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2> In den S tim m kreisen  oder S tim m kre isver­
bänden  errungene Sitze verbleiben dem  b e tre f­
fenden W ahlkreisvorschlag auch dann, w enn sie 
die nach A rt. 48 Abs. 2 e rm itte lte  Zahl der Sitze 
übersteigen. In diesem  F alle  erhöh t sich die Ge­
sam tzah l der A bgeordneten  des L andes (Art. 36 
Abs. 1) entsprechend .“

2. In  d e r Ü berschrift zu II Ziff. 6 w erden die W orte 
„und N achw ahlen“ gestrichen.

3. A rt. 63 w ird  gestrichen.
4. A rt. 65 e rh ä lt folgende Fassung:

„Festste llung  der E rsatzm änner.
(1) Scheidet ein A bgeordneter aus oder ru h t die 
M itgliedschaft eines A bgeordneten, so w ird  der 
Sitz m it dem  nächstfolgenden E rsa tzm ann  aus 
dem W ahlkreisvorschlag der politischen P arte i 
oder sonstigen organ isierten  W ählergruppe be­
setzt, in  der der A usgeschiedene bei der W ahl 
au fge tre ten  w ar.
(2) D ie F estste llung  und E inberufung  des E rsa tz ­
m annes obliegt dem  L andesw ahlleiter.
(3) M uß von der festgestellten  R eihenfolge der 
E rsa tzm änner abgew ichen w erden, so en tscheidet

h ie rü b er — vom Falle des Todes eines E rsa tz­
m annes abgesehen — der L andesw ahlausschuß .“

§ 2
Dieses G esetz is t dringlich. Es t r i t t  am  20. Dezem ­

ber 1952 in K raft.
M ünchen, den 22. D ezem ber 1952

Der B ayerische M inisterpräsident
Dr. H ans E h a r d

Neuntes G esetz
über S icherheitsleistungen des Bayerischen  

Staates
Vom 22. D ezem ber 1952

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekanntgem acht w ird:

§ 1
Das S taa tsm in iste rium  der F inanzen  w ird  erm äch­

tigt, zur S icherung von Schuldverschreibungen auf 
den Inhaber, die zur A bgeltung von Investitions­
m itte ln  nach dem  G esetz über die Investitionsh ilfe  
der gew erblichen W irtschaft vom  7. Ja n u a r  1952 
(BGBl. I S. 7) in  der Fassung  des Ä nderungsgesetzes 
vom 22. A ugust 1952 (BGBl. I S. 585) ausgegeben 
w erden, oder zu r Sicherung von D arlehen  aus In ­
vestitionsm itte ln  zu L asten  des B ayerischen S taates 
B ürgschaft zu übernehm en, und zw ar 
bis zu e iner Schuldsum m e von 11 Mill. DM 

zugunsten  d e r B ayernw erk  AG. 
bis zu e iner Schuldsum m e von 4 Mill. DM

zugunsten  d e r B ayerische B raunkoh len -Industrie  
AG oder d e r B ayernw erk  AG. 

bis zu e in e r Schuldsum m e von 10 Mill. DM 
zugunsten  d e r Ö sterreichisch-B ayerische K ra ft­
w erke  AG.
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bis zu e in e r Schuldsum m e von 2,2 Mill. DM 
zugunsten  der B ayerische B erg-, H ü tten - u n d  Salz­
w erke  AG.

bis zu e in e r Schuldsum m e von 3,5 Mill. DM 
zugunsten  der D o n au k ra ftw erk  Jochenste in  AG. 

b is zu e in e r Schuldsum m e von 8 Mill. DM 
zugunsten  der R hein -M ain -D onau  AG. 

bis zu e iner Schuldsum m e von 1 Mill. DM 
zugunsten  der F irm a A lfred  K unz & Co. ln 
M ünchen.

§ 2
Das S taa tsm in is te rium  der F inanzen  w ird  erm äch­

tig t, zu L asten  des B ayerischen S taa tes  durch Ü ber­
nahm e e in e r B ürgschaft fü r  die V erb ind lichkeiten  
der Ö sterreichisch-B ayerische K ra ftw e rk e  AG. aus 
einem  D arlehen  d e r K red itan s ta lt fü r W iederaufbau  
in  F ra n k fu rt in  H öhe b is zu 25 Mill. DM und  fü r die 
V erb ind lichkeiten  au s e in e r A nleihe d e r Ö ste r­
reichisch-B ayerische K ra ftw erk e  AG. zu r A bdeckung 
dieses K red ites S icherheit zu leisten.

§ 3
Das S taa tsm in is te riu m  d e r  F inanzen  w ird  e rm äch­

tig t, an  S telle der au f G rund  des § 1 Nr. 1 des Zw ei­
ten  G esetzes ü b e r S icherheitsle istungen  des B aye­
rischen S taa tes  vom  30. Ju li 1949 (GVB1. S. 194) e r ­
k lä r te n  B ürgschaft zu L asten  des B ayerischen S ta a ­
tes e ine B ürgschaft fü r D arlehensverb ind lichkeiten  
der B ayernw erk  AG. b is zu 40 Mill. DM zu ü b e r­
nehm en, in  die die V erb ind lichkeiten  aus der 
T eilschuldverschreibungsanleihe 1949 um gew andelt 
w erden.

§ 4
Dieses G esetz is t dringlich. Es t r i t t  am  1. Ja n u a r  

1953 in  K raft.
M ünchen, den 22. D ezem ber 1952

D er B ayerische M in isterp räs iden t
Dr. H ans E h a r d

Gesetz
über staatliche Auszeichnungen für die Rettung 

von Menschen aus Lebensgefahr 
Vom 22. D ezem ber 1952

D er L and tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
(1) F ü r  eine u n te r  E insa tz  des e igenen L ebens e r ­

folgreich au sgefüh rte  R ettung  eines M enschen oder 
eines P ersonenkre ises aus L ebensgefah r w ird  dem  
R e tte r die B ayerische R ettungsm edaille  am  B and 
verliehen .

(2) D er Besitz d e r  deu tschen  S taa tsangehö rigke it 
is t n ich t V oraussetzung  fü r die V erle ihung  der B aye­
rischen R ettungsm edaille .

(3) D ie B ayerische R ettungsm edaille  k an n  w ie d e r­
h o lt derse lben  P erson  verliehen  w erden.

(4) H a t der R e tte r  in  ursächlichem  Z usam m en­
hang  m it d e r R e ttu n g sta t sein  L eben verlo ren , so 
w ird  ihm  die B ayerische R ettungsm edaille  nach  sei­
nem  Tod verliehen .

(5) E in  A nspruch au f V erle ihung  d e r B ayerischen 
R ettungsm edaille  besteh t nicht.

A rt. 2
Die B ayerische R ettungsm edaille  is t aus S ilber und  

zeigt au f d e r V orderseite  das große bayerische S taa ts ­
w appen m it d e r U m schrift „F re is taa t B ay ern “, auf 
der R ückseite in m itten  eines E ic h e n k r a n z e s d ie  
Inschrift „F ü r R ettu n g  aus G efah r“. D ie B ayerische

R ettungsm edaille  w ird  am  w eiß -b lau en  B and  ge­
tragen.

A rt. 3
(1) D ie B ayerische R ettungsm edaille  w ird  vom  

bayerischen M in iste rp räs iden ten  verliehen . Ü ber die 
V erle ihung  e rh ä lt der B eliehene eine U rkunde .

(2) Die V erleihung  der B ayerischen  R e ttu n g s­
m edaille  w ird  im  „B ayerischen S taa tsan ze ig e r“ b e ­
kanntgem acht.

A rt. 4
(1) Die B ayerische R ettungsm edaille  geh t in  das 

E igentum  des B eliehenen  über. Seine H in te rb lieb e ­
nen  sind n ich t zu r Rückgabe verpflichtet.

(2) Im  F a ll des A rt. 1 Abs. 4 dieses G esetzes w e r­
den  die B ayerische R ettungsm edaille  u n d  die V er­
le ihungsu rkunde  den  H in te rb lieb en en  au sg eh än ­
digt. Ein A nspruch b estim m ter H in te rb lieb en er auf 
d ie A ushänd igung  b esteh t nicht.

A rt. 5
(1) Is t eine R e ttu n g sta t u n te r  besonders schw ie­

rigen  U m ständen, aber ohne u n m itte lb a re  L ebens­
g efah r au sg efü h rt w orden  oder is t sie tro tz  o p fe r­
b ere iten  E insatzes ohne E rfolg  geblieben, so w ird  
eine öffentliche B elobigung ausgesprochen.

(2) Die V orschriften  des A rt. 1 Abs. 2 b is 5 dieses 
G esetzes gelten  sinngem äß.

A rt. 6
(1) Die öffentliche B elobigung e rfo lg t durch  A us­

händ igung  eines B elobigungsschreibens des b aye­
rischen M in isterp räsiden ten .

(2) Die öffentliche B elobigung w ird  im  „B aye­
rischen S taa tsan ze ig er“ bekann tgem ach t.

A rt. 7
N eben e in e r staa tlichen  A uszeichnung nach diesem  

G esetz kann  d e r  bayerische M in iste rp räs id en t bei 
w irtschaftlicher B edürftigkeit oder bei erheb lichen  
freiw illigen  oder zw angsläufigen A ufw endungen  des 
R ette rs  in ursächlichem  Z usam m enhang  m it der R e t­
tu n g sta t eine B elohnung in G eld gew ähren .

A rt. 8
Jugendliche u n te r  18 Ja h re n  e rh a lte n  neben  d e r  

B ayerischen R ettungsm edaille  e ine A rm b an d u h r m it 
W idm ung als Geschenk.

A rt. 9
Personen, die zu r R e ttu n g  e ines M enschen aus 

L ebensgefah r verpflich tet w aren  oder denen  sonst 
d e r Schutz des L ebens an d e re r a n v e r tra u t w ar, k a n n  
fü r eine R e ttu n g sta t eine staa tliche  A uszeichnung 
nach diesem  G esetz n u r  g ew äh rt w erden , w enn  bei 
d e r R e ttu n g sta t d ie  G renzen d e r ih n en  obliegenden  
Pflichten erheblich  ü b ersch ritten  w orden  sind.

A rt. 10
F ü r  R e ttu n g sta ten  gem äß A rt. 1 dieses G esetzes, d ie  

zw ischen dem  8. M ai 1945 u n d  dem  In k ra f t t re te n  
dieses G esetzes au sg e fü h rt w urden , k a n n  die B aye­
rische R ettungsm edaille  nach A rt. 3 d ieses G esetzes 
nach träg lich  verliehen  w erden , auch w enn  b e re its  
d u rch  A nerkennungsschre iben  des S taa tsm in is te rs  
des In n e rn  und  V eröffen tlichung  d e r A n erk en n u n g  
im  „S taatsanzeiger“ eine öffentliche B elobigung au s­
gesprochen w orden  ist.

A rt. 11
(1) V orschlagsberechtig t fü r  die G ew ährung  e in e r  

staa tlichen  A uszeichnung nach  diesem  G esetz is t d ie  
R egierung, in  deren  B ezirk  die R e ttu n g sta t a u s ­
g e fü h rt w urde.

(2) U ber jede R e ttungsta t, fü r die e ine  staa tliche  
A uszeichnung in  F rage  kom m t, sind durch  die zu ­
ständ igen  örtlichen  B ehörden  von A m ts w egen E r-
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m ittlu n g en  anzuste llen  u n d  das E rgebnis d e r  R egie­
ru n g  zu berichten .

A rt. 12
Die zu r A usfüh rung  dieses G esetzes erfo rderlichen  

V orsch riften  e rläß t die bayerische S taa tsreg ie rung .

A rt. 13
D ieses G esetz t r i t t  am  1. N ovem ber 1952 in  K raft.
M ünchen, den  22. D ezem ber 1952

Der Bayerische M inisterpräsident
D r. H ans E h  a r d

Verordnung
über die Sperrstunde 
Vom 12. Dezember 1952

A uf G ru n d  d e r §§ 14 und  23 Abs. 2 des G as ts tä t­
tengesetzes vom  28. A pril 1930 (RGBl. I S. 146) w ird  
b es tim m t:

§ 1
(1) D ie S perrs tu n d e  beg inn t um  12 U hr nach ts und  

en d e t um  6 U hr m orgens. In n e rh a lb  d ieser Z eit 
d ü rfen  G äste  in  e iner S chankw irtschaft, den Schank­
rä u m e n  e in e r G astw irtschaft, in  e in e r S peisew irt­
sch aft o d e r an einem  öffen tlichen  V ergnügungsorte  
n ich t verw eilen .

(2) F ü r  S peisew irtschaften  (Eisdielen) g ilt d ies n u r 
in sow eit, als sich diese au f die A bgabe von Speise­
eis einschließlich d e r dazu gehörenden  E isw affeln  
u n d  F rü ch te  zum  G enuß an  O rt und  S telle  be­
sch rän k en  und  auf d ie A bgabe an d ere r W aren au s­
n ahm slos verzichten. Sow eit eine solche B e trieb s­
e in sch rän k u n g  nicht sta ttfin d e t, b eg inn t die S p e rr­
s tu n d e  fü r  S peiseeisw irtschaften  um  7 U hr abends.

(3) F ü r  T rinkha llen  b eg inn t die S p errs tu n d e  um  
10 U hr abends.

(4) D ie S perrs tu n d e  kann  durch G em eindesatzung 
a llgem ein  oder fü r  bestim m te W irtschaftsgattungen , 
f ü r  den  ganzen G em eindebezirk  oder fü r  e inen  Teil 
desse lben , fü r  das ganze J a h r  oder fü r  bestim m te 
M onate , Wochen oder Tage anderw eitig  geregelt 
w erden .

(5) E in e  Regelung, durch welche eine sp ä te re  als 
die in A bs. 1 bestim m te S p errs tu n d e  festgese tz t oder 
d as V erw eilen  von G ästen  vor 6 U hr m orgens ge­
s ta t te t  w ird , k an n  n u r  durch eine fo rtd au e rn d  gel­
ten d e  V orschrift un d  n u r  insow eit erfolgen, als es 
d ie  ö rtlichen  V erhältn isse  u n b ed ing t erfo rdern . 
Ä u ß e rs ten fa lls  d a rf  durch G em eindesatzung  das 
V erw e ilen  von G ästen  bis 1 U h r nachts u n d  von 
4 U h r m orgens an  g e s ta tte t w erden.

§ 2
(1) D ie K reisverw altungsbehö rden  können  fü r  e in ­

zelne G ast-, Schank- u n d  S peisew irtschaften  die 
S p e rrs tu n d e  fo rtd au ern d  bis 2 U hr m orgens v e r­
län g e rn , w enn  die B edürfn isse  des F rem d en v erk eh rs  
o d e r an d e re  berech tig te  B edürfn isse  d e r A llgem ein­
h e it es erfo rdern .

(2) B ei besonderen A nlässen  können  sie die S p e rr­
s tu n d e  vo rübergehend  allgem ein  oder fü r einzelne 
G ast- , Schank- u n d  S peisew irtschaften  b is 3 U hr 
m o rg en s verlängern .

(3) F ü r  V ersam m lungen  von P ersonengruppen , die 
sich am  T age und  in  den A bendstunden  w egen b e ­
ru f lic h e r  A bhaltung  n ich t versam m eln  können  (Be- 
ru fsv ersam m lu n g en ), können  die K re isv e rw a ltu n g s­
b eh ö rd en  die S p errs tu n d e  auch ü b e r 3 U hr m or­
gens v erlän g ern .

(4) D ie R egierungen  können  bei besonderen  A n­
lä ssen  o d er w enn die B edü rfn isse  des F rem d en v er­
k e h rs  o d e r and ere  berech tig te  B edürfn isse  d e r A ll­

gem einheit es e rfo rdern , d ie  S p errs tu n d e  v o rü b er­
gehend oder fo r td au e rn d  fü r  e inzelne G ast-, Schank­
oder S peisew irtschaften  oder a llgem ein  w eite r v e r­
län g ern  oder ganz aufheben.

(5) Die allgem eine V erlängerung  h a t durch  ö ffen t­
liche B ekanntm achung, die besondere V erlängerung  
durch schriftliche V erfügung  zu erfolgen. Die V er­
längerung  d a rf n u r  bew illig t w erden , w enn G ew ähr 
d a fü r besteh t, daß  M ißbräuche und  A usschre itun ­
gen nicht Vorkommen. D as gleiche g ilt fü r  die A uf­
hebung  d e r S perrstunde .

(6) F ü r  W irtschaften , deren  B etrieb  in  bezug au f 
Ruhe, O rdnung  und  S icherheit oder S ittlichkeit 
w iederho lt zu B eanstandungen  A nlaß  gegeben ha t, 
können die K reisverw altungsbehö rden  eine frü h e re  
S p errstu n d e  bestim m en, als a llgem ein  festgesetzt 
ist. Die gleiche M aßnahm e k an n  bei d ringenden  
außero rden tlichen  V eran lassungen  vom  L an d ra ts­
am t oder G em eindera t fü r  a lle  W irtschaften  eines 
bestim m ten  G ebietes ge tro ffen  w erden.

§ 3
(1) D ie B estim m ungen  d e r §§ 1 und 2 finden  au f 

Z usam m enkünfte  von V ereinen un d  geschlossenen 
G esellschaften n u r  A nw endung, w enn diese in  e iner 
G ast- und  Schankw irtschaft oder in R äum en, die 
m it e iner solchen v erbunden  sind  u n d  in  denen 
Schankw irtschaft be trieben  w ird , sta ttfinden .

(2) F inden  solche Z usam m enkünfte  in  einem  aus­
schließlich fü r  sie bestim m ten  G esellschaftsraum  
s ta tt , so k an n  d e r G em eindera t fü r  sie die S p e rr­
s tunde  bis spätestens 2 U hr m orgens w iderru flich  
verlängern , w enn diese M aßnahm e nach den ö r t­
lichen V erhältn issen  m it d e r A u frech te rha ltung  d e r 
ö ffentlichen R uhe u n d  O rdnung  v e re in b a r ist.

§ 4
D er In h ab er e in e r G ast-, S chank- oder Speise­

w irtschaft oder eines öffentlichen V ergnügungsortes 
oder sein S te llv e r tre te r  h a t den G ästen  den B eginn 
der S p errstu n d e  bekann tzugeben  und  sie zum  W eg­
gehen  au fzu fo rdern . N ötigenfalls h a t e r  d a fü r zu 
sorgen, daß die G äste die S chankräum e oder den 
V ergnügungsort verlassen.

§ 5
D as S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  e rläß t die zum  

Vollzüge d ieser V ero rdnung  notw endigen  B estim ­
m ungen. Es b eh ä lt sich vor, bei besonderen A nläs­
sen die S p errstu n d e  fü r das ganze L and  einheitlich  
zu v erlängern  oder aufzuheben.

§ 6
A uf G rund  des § 29 Nr. 6 und  7 des G asts tä tten ­

gesetzes vom  28. A pril 1930 (RGBl. I  S. 146) w ird  
m it H aft und  G eldstrafe  bis zu 150.— DM oder m it 
e in e r d ieser S tra fen  bestra ft, w er
1. als G ast in  e iner Schankw irtschaft, den  Schank­

räum en  e in e r G astw irtschaft, in  e iner S peisew irt­
schaft oder an  einem  öffentlichen V ergnügungs­
o rt ü b e r die S p errs tu n d e  h inaus verw eilt, obw ohl 
d e r In h ab e r oder dessen V e rtre te r  oder e in  P o li­
ze ibeam ter ih n  au fg e fo rd e rt ha t, w egzugehen;

2. als In h ab e r e iner G ast- oder Schank- oder Speise­
w irtschaft oder eines öffentlichen V ergnügungs­
ortes oder als V ertre te r  des Inhabers duldet, daß  
e in  G ast ü b e r die S perrstu n d e  h inaus in den 
S chankräum en  oder an  dem  V ergnügungsorte  
verw eilt.

D iese V ero rdnung  t r i t t  m it dem  1. J a n u a r  1953 
an  die S telle  d e r V ero rdnung  ü b e r die Polizeistunde 
vom  26. Ju r\i 1930 (GVB1. S. 197) in  der Fassung  
d e r V ero rdnung  zu r Ä nderung  der V erordnung ü b er 
die P o lizeis tunde vom  30. M ai 1934 (GVB1. S. 275). 

M ünchen, 12. D ezem ber 1952
Bayer. Staatsm inisterium  des Innern 

D r. W ilhelm  H  o e g n  e r, S taa tsm in is te r
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Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 
Abgabe starkwirkender Arzneien sowie 
die Beschaffenheit und Bezeichnung der 
Arzneigläser und Standgefäße in den 

Apotheken 
Vom 16. Dezember 1952

A uf G rund  des § 367 Ziff. 3 und  5 des S tra f ­
gesetzbuches fü r  das D eutsche Reich und  des A rt. 2 
Z iff. 8 und  9 des Polizeistrafgesetzbuches w ird  b e ­
stim m t:

§ 1
Die V erordnung über die A bgabe s ta rk w irk en d e r 

A rzneien  sow ie die B eschaffenheit und  Bezeichnung 
d e r  A rzneig läser u n d  S tandgefäße  in den A potheken 
vom  2. 4. 1931 (GVB1. S. 105) in  der Fassung  der 
V ero rdung  vom  4. 1. 1949 (GVB1. S. 44), 27. 9. 1949 
(GVB1. S. 273), 21. 3. 1950 (GVB1. S. 82), 29. 11. 1950 
(GVB1. 1951 S. 6), 24. 3. 1951 (GVB1. S. 57), 12. 5. 1952 
(GVB1. S. 167) und  vom  18. 9. 1952 (GVB1. S. 267) 
w ird  w ie folgt geändert:

In  dem  der V erordnung angeschlossenen V er­
zeichnis w erden  eingefügt nach:

V inum  stib ia tum
d ie  W orte:

X an then ca rb o n säu red iä th y lam in o ä th y leste r- 
M ethylbrom id (z. B. B anth ine, MTB 51)

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1953 in K raft.

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
D r. W ilhelm  H o e g n  e r, S taa tsm in is te r

Bekanntmachung
über die Organe des Bayerischen Gemcinde- 

unfallversicherungsverbandes 
Vom 6. Dezember 1952

A uf G rund  des § 17 des G esetzes ü b e r die S elbst­
v e rw a ltu n g  und ü b er Ä nderungen  von V orschriften  
au f  dem  G ebiet der Sozialversicherung (GSv.) in  der 
F assung  der B ekanntm achung vom  13. A ugust 1952 
(B undesgesetzbl. I S. 427) und  des § 895 der Reichs­
versicherungsordnung  w ird  bestim m t:

1. Die V ertre te rversam m lung  des B ayerischen G e­
m eindeun fa llversicherungsverbandes besteh t aus je  
d reizehn  V e rtre te rn  der A rbeitgeber und  der V er­
sicherten ; jedes M itglied h a t einen  e rs ten  und  einen 
zw eiten  S te llv e rtre te r.

2. Von den V e rtre te rn  d e r A rbeitgeber haben  
anzugehören
a) v ie r den vom  B ayerischen S täd tev erb an d  v e r­

tre ten en  G em einden (Städten),
b) drei den vom  V erband  der L andgem einden  B ay­

erns v e rtre ten en  G em einden,
c) zwei den vom  L an dk re isverband  B ayern  v e r tre ­

tenen  L andkreisen ,
d) e iner den von der A rbeitsgem einschaft der b aye­

rischen B ezirksverbände v e rtre ten en  B ezirksver­
bänden,

e) e iner den beim  B ayerischen G em eindeunfa llver­
sicherungsverband  versicherten  F euerw ehren ,

f) einer dem  B ayerischen R oten K reuz,
g) ein H aushaltungsvorstand , der beim  B ayerischen 

G em eindeunfallversicherungsverband  versicherte  
H ausgehilfen  (H ausangestellte) beschäftig t und 
zugleich A rbeitgeber im S inne des S e lb s tv e rw a l­
tungsgesetzes is t; vgl. § 2 Abs. 7 SvG.

Die V e rtre te r  zu a) m it d) und  ih re  S te llv e r tre te r
w erd en  von den e n t­
sprechenden k om m u­
na len  S p itzen v erb än ­
den,

der V e rtre te r  zu e) und  sein S te llv e r tre te r
w ird  vom  F e u e rw e h r­
b e ira t beim  B ay eri­
schen S taa tsm in is te ­
riu m  des In n e rn  u n d

d er V e rtre te r  zu f) un d  sein  S te llv e r tre ­
te r  vom  P rä s id iu m  
des B ayerischen R o ten  
K reuzes

b en an n t; bei der A usw ahl so llen  die einzelnen L a n ­
desteile und  die versch iedenen  V erw altungszw eige 
angem essen berücksichtig t w erden . Die b en an n ten  
V e rtre te r  w erden  von den u n te r  a) bis d) bezeichne- 
ten  kom m unalen  S p itzenverbänden  gem einsam  m it 
dem  L andesa rb e itg eb erv e rb an d  bayerischer G e­
m einden e. V. zusam m en m it e inem  V ertre te r  d e r  
H au sha ltungsvo rs tände  (siehe B uchstabe g) in  e in e r 
gem einschaftlichen V orschlagsliste vorgeschlagen.

3. F ü r  die A ufste llung  d e r V orschlagslisten der
V e rtre te r  der V ersicherten  g ilt Z iffer 2 en tsp rechend  
m it folgenden A bw eichungen: Die V e rtre te r  u n d
S te llv e r tre te r  d e r bei G em einden und  G em einde­
v e rbänden  beschäftig ten  V ersicherten  (Buchst, a) 
m it d)) sollen je  zur H älfte  A rb e ite r und A ngestellte  
sein;
d e r en tsp rechende V e rtre te r  der F eu erw eh r (Ziff. 2 
Buchst, e) ist im  B enehm en m it dem  geschäftsfüh­
ren d en  Sprecher d e r fre iw illigen  F eu erw eh ren  
(Entschl. des B ayer. S taa tsm in iste rium s des In n e rn  
vom  11. A pril 1951 — MAB1. S. 171),
d e r en tsp rechende V e rtre te r  des B ayerischen R oten  
K reuzes (Ziff 2 Buchst, f) im  B enehm en m it den  
L andesausschüssen  der R o tk reuz-G em einschaften  im  
B ayerischen R oten K reuz vorzuschlagen;
in  die V orschlagsliste is t außerdem  ein beim  B aye­
rischen G em eindeunfa llversicherungsverband  v e r­
sicherter, im  H au sh a lt beschäftig ter A rb e itn eh m er 
(vgl. Ziff. 2 Buchst, g) aufzunehm en.

4. Die in den Ziff. 2 und  3 bestim m ten  A nteile  
der e inzelnen V e rtre te rg ru p p en  in den O rganen sind  
auch bei Ä nderungen  beizubehalten .

5. Das M ehrfachstim m recht (§ 4 Abs. 9 Satz  2 
GSv) bei den G em einden und  G em eindeverbänden  
ist nach  der E inw ohnerzah l abgestu ft; es haben 
G em einden fü r je  angefangene tau send  E inw ohner 
eine Stim m e,
L andk re ise  fü r je  angefangene zehntausend  E in ­
w ohner eine Stim m e,
B ez irk sverbände  fü r je  h u n d e rttau se n d  E inw ohner 
eine S tim m e.
G rund lage  fü r die E rm ittlu n g  der E inw ohnerzah l 
b ilde t die jew eils letz te  am tliche V olkszählung.

6. S tim m berech tig t sind die V ertre tu n g sk ö rp er 
(G em einderat, K reistag , B ezirkstag) d e r jew eiligen  
G eb ie tskö rperschaften  (G em einde, L andkreis, B e­
zirk). Die S tim m berech tig ten  können  eine an d ere  
P erson  mit. d e r A bgabe der S tim m en b eau ftrag en  
und  dazu  W eisungen erte ilen .

7. D er V orstand  des B ayerischen G em eindeunfa ll­
v ersicherungsverbandes b esteh t aus je  drei V e rtre ­
te rn  der A rbe itgeber und  der V ersicherten; jed es 
M itglied  h a t einen  e rs ten  und  einen  zw eiten S te ll­
v e rtre te r .

8. Jew eils  e in  V e rtre te r  d e r A rbeitgeber und  d e r  
V ersicherten  im V orstand  h a t den vom  B ayerischen 
S täd tev e rb an d  v e rtre ten en  G em einden (S tädten),
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von dem  V erband  der L andgem einden  B ayerns v e r­
tre ten en  G em einden und  den vom  L an dk re isverband  
B ayern  v e rtre ten en  L andk reisen  anzugehören.

M ünchen, den 6. D ezem ber 1952
Bayer. Staatsministerium für Arbeit 

und soziale Fürsorge 
gez. Dr. O e c h s l e ,  S taa tsm in is te r 

Bayer. Staatsministerium des Innnern 
gez. D r. W ilhelm  H o e g n e r ,  S taa tsm in is te r

Bekanntmachung
über die Organe der Staatlichen Ausführungs­

behörde für Unfallversicherung 
Vom 6. Dezember 1952

A uf G ru n d  des § 17 des G esetzes ü b e r die S elbst­
v e rw a ltu n g  und  ü b er Ä nderungen  von V orschriften  
au f  dem  G ebiet der Sozialversicherung (GSv) in  der 
F assung  der B ekanntm achung vom  13. A ugust 1952 
(B undesgesetzbl. I S. 427) in  V erb indung  m it Buch­
stabe  A, Ziff. II , Nr. 6 der B ekanntm achung N r, 13 
des B undesw ah lbeau ftrag ten  fü r die D urchführung  
d e r W ahlen in  der Sozialversicherung vom  18. No­
v em ber 1952 (Sonderausgabe des B undesarbeits­
b la tte s  vom  20. N ovem ber 1952) und  des § 895 der 
R eichsversicherungsordnung  w ird  bestim m t:

I. Vertreterversammlung
1. D ie V ertre te rversam m lung  d e r S taatlichen  A us­

füh rungsbehö rde  fü r U nfallversicherung  besteh t aus 
sechs V e rtre te rn  der V ersicherten  und  dem  F re is taa t 
B ay ern  als A rbeitgeber. Je d e r  V e rtre te r  der V er­
sicherten  in der V ertre te rversam m lung  h a t einen 
e rs ten  und einen zw eiten S te llv e rtre te r.

Die V e rtre te r  der V ersicherten  und  ih re  S te llv e r­
tr e te r  w erden  nach M aßgabe des E rsten  Teiles des 
zw eiten  A bschnittes der W ahlo rdnung  fü r  die 
O rgane d e r S elb stverw altung  au f dem  G ebiete der 
Sozialversicherung  (W O -Sozialvers.) vom  14. A ugust 
1952 (B undesanzeiger Nr. 168/52) gew äh lt oder gelten 
a ls  gew äh lt (§ 14 Abs. 5 W O -Sozialvers.). S ind V or­
schlagslisten  ü b e rh au p t n ich t oder n icht rechtzeitig  
e ingere ich t oder n icht zugelassen w orden, so beru ft 
das B ayer. S taafsm in is terium  d e r F inanzen  im  E in ­
ve rn eh m en  m it dem  B ayer. S taa tsm in iste riu m  des 
In n e rn  und  dem  B ayer. S taa tsm in is te riu m  fü r 
A rb e it und  soziale F ürso rge  die V e rtre te r  aus der 
Z ah l der W ählbaren  u n te r  Z ugrundelegung  etw a 
e ingere ich te r V orschlagslisten  (§ 14 Abs. 5 Satz 2, 
H alb sa tz  2 W O-Sozialvers.).

2. In  der V ertre te rv ersam m lu n g  h a t je  ein  V er­
tr e te r  d e r V ersicherten  anzugehören  dem  Bereich
a) des B a y e r . S taa tsm in is te rium s des In n e rn  — 

O berste  B aubehörde —,
b) des B ayer. S taa tsm in is te rium s des In n e rn  — 

F lüch tlingsverw altung  —,
c) des B ayer. S taa tsm in iste rium s fü r U n terrich t und 

K ultus,
d) des B ayer. S taa tsm in iste rium s d e r F inanzen,
e) des B ayer. S taa tsm in iste rium s fü r  E rnäh rung , 

L an d w irtsch aft und  F o rs ten  — Min. F o rs tab ­
te ilu n g  —,

f) d e r  bei d e r B esatzungsm acht B eschäftigten;
die S te llv e r tre te r  können  auch anderen  G eschäfts­

bere ichen  der staa tlichen  V erw altung  angehören.
3. D er A rbe itgeber w ird  in  d e r V e rtre te rv e r­

sam m lung  durch sechs B eau ftrag te  v e rtre ten ; diese 
w erd en  von
a) dem  B ayer. S taa tsm in is te riu m  des Innern ,
b) dem  Bayer. S taa tsm in iste riu m  d e r Justiz ,
c) dem  B ayer. S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen ,
d dem  B ayer. S taa tsm in is te riu m  fü r  U n terrich t und  

K u ltu s ,

e) dem  B ayer. S taa tm in is te rium  fü r  E rnährung , 
L andw irtschaft und Forsten ,

f) dem  B ayer. S taa tsm in iste rium  fü r A rbe it und  
soziale F ürso rge

aus ih rem  B ereich vorgeschlagen und  vom  Bayer. 
S taa tsm in iste rium  der F inanzen  im  E invernehm en 
m it dem  B ayer. S taa tsm in iste rium  des In n e rn  und  
dem  B ayer. S taa tsm in iste rium  fü r  A rbeit und soziale 
F ürso rge  bestim m t; diese M inisterien  bestim m en 
auch je  einen S te llv e rtre te r, d er einem  anderen  Ge­
schäftsbereich  angehören kann.

4. D ie S tim m en des S taa tes können in  der V er­
tre te rv e rsam m lu n g  n u r  einheitlich  abgegeben w e r­
den. D ie B eau ftrag ten  w äh len  aus ih re r M itte einen  
Sprecher; d ieser fü h r t die S tim m en und  gibt sie bei 
A bstim m ungen einheitlich ab. Die W illensbildung 
u n te r  den B eau ftrag ten  erfo lg t vorbehaltlich  der 
Ziff. 5 durch B era tung  und  A bstim m ung; bei S tim ­
m engleichheit entscheidet die S tim m e des S p re­
chers.

5. Die an der D ienstaufsich t ü b e r die S taatliche 
A usführungsbehörde  fü r U nfallversicherung  bete i­
lig ten  S taa tsm in iste rien  können  gem einsam  den Be­
au ftrag ten  b indende W eisungen fü r  die S tim m ­
abgabe erteilen .

6. A ufgaben d e r V ertre te rversam m lung  als O rgan 
der S elb stverw altung  der S taatlichen  A usführungs­
behörde sind insbesondere
a) W ahl der B eisitzer bei den O berversicherungs­

äm tern  und  bei dem  L andesversicherungsam t 
(§ 9 Abs. 2 GSv),

b) E rte ilung  d e r Z ustim m ung zu r G eschäftsordnung 
des V orstandes (§ 2 Abs. 12 Satz 2 GSv),

c) B eschlußfassung ü ber V orschläge des V orstandes 
fü r die Entschädigungen, die den M itgliedern der 
O rgane fü r  A ufw endungen, A rbe itsverd iensten t­
gang und  Z eitverlust gew ährt w erden  (§ 3 Abs. 2 
GSv).

Die V ertre te rversam m lung  h a t die Befugnis 
beim  E rlaß  von U nfallverhü tungsvorschriften  m it­
zuw irken, durch b eau ftrag te  M itglieder in  die 
G eschäftsführung  E insicht zu nehm en, 
die V orlage von A kten  zu fordern .
D er V orstand und  die G eschäftsführung  können 

die V ertre te rversam m lung  um  gutachtliche Äuße­
ru n g  ersuchen.

7. Die V ertre te rversam m lung  w ird  m indestens 
einm al im  K a len d e rjah r e inberu fen ; ferner ist als­
bald  eine T agung der V ertre te rversam m lung  anzu­
beraum en, w enn  d e r V orstand der S taatlichen Aus­
führungsbehö rde  fü r  U nfallversicherung, der A rbe it­
geber oder m indestens v ier der V ertre te r der V er­
sicherten  in der V ertre te rversam m lung  dies sch rift­
lich u n te r A ngabe der G ründe verlangen.

Die V ertre te rversam m lung  is t beschlußfähig, w enn 
der A rbeitgeber und  m indestens drei V ertre te r der 
V ersicherten  anw esend  sind.

In  geeigneten  F ällen  kann  der V orsitzende der 
V ertre te rversam m lung  ohne E inberufung  einer 
T agung schriftlich abstim m en lassen.

Zu den T agungen der V ertre te rversam m lung  sind 
die M itglieder des V orstandes und der G eschäfts­
fü h re r  zu laden.

II. Vorstand
1. D er V orstand  d e r S taatlichen  A usfühi'ungs- 

behörde fü r U nfallversicherung  besteh t aus zwei 
V e rtre te rn  der V ersicherten  und  dem  F re is taa t B ay­
e rn  als A rbeitgeber. Jed e r V ertre te r der V ersicherten 
h a t einen  e rs ten  und  einen zw eiten  S te llvertre te r.

2. D er A rbeitgeber w ird  im  V orstand  von zw ei 
B eau ftrag ten  v e rtre ten ; jeder B eau ftrag te  h a t einen 
S te llv e rtre te r. Die B eau ftrag ten  und  ih re  S te llver­
tr e te r  w erden  von den über die S taatliche A usfüh­
rungsbehö rde  fü r  U nfallversicherung  die D ienstau f-
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sicht fü h ren d en  S taa tsm in is te rien  gem einsam  be­
stim m t. D iese bestim m en  auch den  Sprecher.

3. D ie S tim m en des S taa tes  können  im  V orstand  
n u r  einheitlich  abgegeben w erden . D er Sprecher 
fü h r t d ie S tim m en und  gib t sie bei A bstim m ungen  
einheitlich  ab. D ie W illensbildung u n te r  den B eauf­
trag ten  erfo lg t vo rbehaltlich  der Z iffe r 4. durch  B e­
ra tu n g  un d  A bstim m ung; bei S tim m engleichheit 
en tscheidet die S tim m e des Sprechers.

4. D ie an  der D ienstaufsich t ü b e r die S taa tliche  
A usführungsbehörde  fü r  U nfallversicherung  be­
te ilig ten  S taa tsm in is te rien  können  gem einsam  den 
B eau ftrag ten  b indende W eisungen fü r die S tim m ­
abgabe erte ilen .

5. A ufgaben  des V orstandes sind  insbesondere
a) A ufste llung  d e r Jah resrech n u n g  und  des V or­

anschlags fü r  das nächste  G eschäftsjahr,
b) E rste llung  von V orschlägen fü r  die E ntschäd igun­

gen, die den M itg liedern  der O rgane fü r A uf­
w endungen, A rb e itsverd iensten tgang  und  Z eit­
v e rlu s t g ew äh rt w erden  (§ 3 Abs. 2 GSv),

c) V orbere itung  d e r T agungen  d e r V e rtre te rv e r­
sam m lung.

Ziff. I N r. 6 Abs. 2 findet au f den V orstand  en t­
sprechend A nw endung.

D er V orsitzende b e ru f t in  jedem  K a len d e rh a lb jah r 
m indestens eine Sitzung des V orstandes ein. A ußer­
dem  h a t e r  a lsbald  e ine außero rden tliche  S itzung  a n ­
zuberaum en, w enn  m indestens 1 M itglied dies 
schriftlich u n te r  A ngabe der G ründe bean trag t.

D er V orstand  ist beschlußfähig, w enn  der A rb e it­
geber und m indestens ein  V e rtre te r  der V ersicherten  
anw esend sind.

In  geeigneten F ä llen  k an n  der V orsitzende des 
V orstandes ohne E inberu fung  e iner Sitzung sch rift­
lich abstim m en lassen.

M ünchen, den 6. D ezem ber 1952
Bayer. Staatsm inisterium  für Arbeit 

und soziale Fürsorge 
gez. D r. O e c h s l e ,  S taa tsm in is te r 

Bayer. Staatsm inisterium  der Finanzen 
gez. Z i e t  s c h  , S taa tsm in is te r 

Bayer. Staatsm inisterium  des Innern  
gez. D r. W ilhelm  H o e g n  e r  , S taa tsm in is te r

Bekanntmachung
über die Organe der gemeindlichen U nfall­
versicherung der Landeshauptstadt München 

Vom 6. Dezember 1952

A uf G rund  des § 17 des G esetzes ü b e r die S e lb s t­
v e rw altung  und  ü b er Ä nderungen  von V orschriften  
au f dem  G ebiet d e r Sozialversicherung (GSv) in  der 
Fassung  d e r B ekann tm achung  vom  13. A ugust 1952 
(B undesgesetzbl. I S. 427) u n d  des § 895 d e r Reichs­
versicherungsordnung  w ird  fü r  d ie  O rgane der 
gem eindlichen U nfallversicherung  d e r L an d esh au p t­
s tad t M ünchen bestim m t:

1. Die V crtre te rv e rsam m lu n g  d e r gem eindlichen 
U nfallversicherung  d e r L an d esh au p ts tad t M ünchen 
b esteh t aus sieben V e rtre te rn  d e r V ersicherten  und  
dem  A rbe itgeber; e in  V e rtre te r  d e r V ersicherten  
m uß ein  bei d e r gem eindlichen U nfallversicherung  
versicherter, im  H au sh a lt beschäftig te r A rb e itn eh ­
m er sein ; fe rn e r  so llen  in  den  V orschlagslisten  die 
versch iedenen  B etriebe  un d  V erw altungszw eige 
sow ie die G ruppen  d e r A rb e ite r und  d e r A ngeste ll­
ten  angem essen berücksich tig t w erden .

Je d e r  V e rtre te r  d e r V ersicherten  h a t einen  e rs ten  
und  einen zw eiten  S te llv e rtre te r.

2. A rbeitgeber is t die L an d esh au p ts tad t M ünchen.

3. D er A rbe itgeber w ird  in  der V e r tre te rv e r sa m m ­
lung  von sieben  B eau ftrag ten  v e rtre te n , je d e r  B e ­
au ftrag te  h a t  e inen  S te llv e rtre te r.

D ie B eau ftrag ten  und  ih re  S te l lv e r tre te r  w e rd en  
vom  O b erbü rgerm eis te r d e r L a n d e sh a u p ts ta d t M ü n ­
chen bestim m t; sie so llen  den v e rsch ied en en  B e­
trieben  un d  V erw altungszw eigen  an g eh ö ren ; e in  
B e a u ftra g te r davon  k an n  ein H au sh a ltu n g sv o rs ta n d  
sein, d e r einen  bei d e r gem eindlichen  U n fa ll­
versicherung  d e r S ta d t M ünchen v e rs ich e rten , im  
H au sh a lt beschäftig ten  A rb e itn eh m er b e sch ä ftig t 
u n d  zugleich A rb e itg eb er im  S in n e  des S e lb s t­
verw altungsgesetzes is t; vgl. § 2 A bs. 7 SvG .

Die B eau ftrag ten  des A rbe itgebers geb en  ih re  
S tim m en durch  den Sprecher e in h e itlich  ab ; d e r  
O b erb ü rg erm eis te r b estim m t den S p recher.

D ie W illensb ildung  u n te r  den B e a u f tra g te n  des 
A rbeitgebers e rfo lg t durch  B e ra tu n g  u n d  A b s tim ­
m ung  m it e in facher M ehrhe it; bei S tim m en g le ich h e it 
en tscheidet die S tim m e des Sprechers.

D er O berbü rgerm eis te r d e r L a n d e sh a u p ts ta d t 
M ünchen k an n  den  B eau ftrag ten  des A rb e itg eb e rs  
b indende W eisungen fü r  die S tim m ab g ab e  e rte ilen .

4. D er V orstand  d e r  gem eindlichen U n fa llv e rs ich e ­
ru n g  d e r S ta d t M ünchen b esteh t au s zw ei V e r tre te rn  
d e r V ersicherten  un d  dem  A rbe itgeber. J e d e r  V er­
tr e te r  d e r V ersicherten  im  V orstand  h a t  e in en  
e rs ten  und  einen  zw eiten  S te llv e r tre te r .

5. D er A rb e itg eb er is t im  V orstand  d u rch  zw ei 
B eau ftrag te  v e rtre ten ; je d e r  B eau ftrag te  h a t  e in en  
S te llv e rtre te r. Im  üb rigen  gelten  h insich tlich  d e r  
B estim m ung der B eau ftrag ten , ih res  Sprechers, d e r  
W illensbildung u n te r  den B e au ftrag ten , d e r  A b­
stim m ung un d  d e r W eisungsbefugnis des O b er­
bü rg erm eiste rs  d e r L an d esh au p ts tad t M ünchen  die 
B estim m ungen  w ie fü r  die V e rtre te rv e rsa m m lu n g  
en tsprechend.

6. V orstand  und  V ertre te rv e rsam m lu n g  h ab en  in s ­
besondere den  A nsatz  im  H au sh a ltsp lan  vo rzu sch la ­
gen, zum  R echnungsabschluß S te llung  zu neh m en , 
beim  E rlaß  d e r  U n fa llv e rh ü tu n g sv o rsch riften  m it­
zuw irken  und  die S atzung  au fzuste llen , d ie  fü r  ih re  
G ü ltigke it d e r Z ustim m ung  des S ta d tra te s  d e r  L a n ­
d esh au p ts tad t M ünchen bedarf.

M ünchen, den  6. D ezem ber 1952

Bayer. Staatsm inisterium  für A rbeit 
und soziale Fürsorge

gez. Dr. O e c h s l e ,  S ta a tsm in is te r  
Bayer. Staatsm inisterium  des Innern  

gez. Dr. W ilhelm  H  o e g n  e r , S ta a tsm in is te r

Bekanntmachung
der Bayer. Versicherungskammer über Ände­
rung der Satzung und der Allgem einen Ver­
sicherungsbedingungen der Bayer. Landes­

brandversicherungsanstalt 
Vom 12. Dezember 1952

A uf G rund  des A rt. 9 Abs. II des G esetzes ü b e r  
das öffentliche V ersicherungsw esen vom  7. D ezem ­
b e r  1933 (GVB1. S. 467) w erden  d ie  S a tzu n g  d e r  
B ayer. L an d esb ran d v ersich e ru n g san sta lt vom  28. D e­
zem ber 1935 (GVB1. S. 795) in  der F assu n g  d e r B e­
k ann tm achungen  vom  24. Ju n i 1937 (GVB1. S. 222), 
14. M ärz 1950 (GVB1. S. 59) und  1. S ep tem b e r 1950 
(GVB1. S. 168) un d  die A llgem einen V ersich eru n g s­
bed ingungen  d e r  B ayer. L an d esb ran d v ers ich e ru n g s­
a n s ta lt vom  28. D ezem ber 1935 (GVB1. S. 810) m it 
Z ustim m ung  des L andesausschusses u n d  m it G e­
nehm igung  des B ayer. S taa tsm in is te r iu m s des In ­
n e rn  (E ntschließung vom  4. D ezem ber 1952 N r. IA  
3—4576 a  5) w ie fo lg t geändert.
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Ä n d e r u n g e n  d e r  S a t z u n g
1. D i e  A b s ä t z e  I I I  u n d  I V  d e s  § 2 w e rd en  

gestrichen . A n d e re n  S te lle  tr e te n  fo lg en d e  B e­
stim m u n g en :

I I I  D e r L an d esau ssch u ß  b esch ließ t ü b e r
1. Ä n d e ru n g e n  d e r  S a tzu n g  u n d  d e r  A llg em ei­

n en  V e rsich e ru n g sb ed in g u n g en ,
2. B ild u n g  u n d  V e rw en d u n g  von  R ück lagen  

<§ 5 A bs. II),
3. A u fs te llu n g  von R ich tlin ien  fü r  d ie  B e iträg e ,
4. F e s tse tz u n g  des J a h re sb e itra g e s  (§ 35 A bs. I 

u n d  III),
5. F e s tse tz u n g  d e r  H öhe d e r  N achschüsse (§36).

IV  D er L an d esau ssch u ß  is t zu h ö re n
1. b e i d e r  A u fs te llu n g  von  R ich tlin ien  fü r  die 

A n leg u n g  des A n sta ltsv e rm ö g en s ,
2. b e i d e r V e rw en d u n g  von  A n s ta ltsm itte ln  zu 

a n d e re n  a ls  im  G esetz  u n d  in  d e r  S a tzu n g  
v o rg eseh en en  Z w ecken  (§ 4 A bs. II),

3. b e i d e r  A u fn ah m e  la n g f r is tig e r  D arleh en ,
4. be im  A bsch luß  von R ü ck v e rs ich e ru n g sv e r­

träg en ,
5. B ei d e r  B estim m u n g  d e r  G ru n d sä tz e  ü b e r 

d ie  H öhe d e r  A u fw an d sen tsch äd ig u n g  
(Abs. X II).

V  D er L an d esau ssch u ß  h a t  au ß e rd e m  d ie  B e­
fugn is,

1. in  d ie  G esch ä fts fü h ru n g  E in sich t zu nehm en ,
2. d ie  Ja h re s re c h n u n g  zu  p rü fe n  u n d
3. in  a llen  A n g e leg en h e iten  d e r  A n s ta lt  A n ­

fra g e n  u n d  A n trä g e  zu ste llen .
V I D er L an d esau ssch u ß  k a n n  e in  M itg lied  des 
A usschusses b e a u ftra g e n , d ie  in  A bs. V N r. 1 
u n d  2 beze ichne ten  R ech te  w ah rzu n eh m en .
V II D ie V ers ich e ru n g sk am m er k a n n  den  L a n ­
desausschuß  zu gu tach tlich en  Ä u ß e ru n g en  v e r ­
an lassen .
V III D er L an d esau ssch u ß  is t jä h r lic h  m in d esten s  
e in m al e in zu b e ru fen . E r  is t au ß e rd e m  e in zu b e ­
ru fen , w en n  es m in d es ten s  v ie r  se in e r  M itg lie ­
d e r  u n te r  A ngabe  d e r  G rü n d e  be i d e r  V ersiche­
ru n g sk a m m e r b ean trag en .
IX  D er P rä s id e n t d e r  V e rs ich e ru n g sk am m er lä d t 
u n te r  B e k an n tg ab e  d e r  T ag eso rd n u n g  zu  den  
S itzu n g en  e in  u n d  fü h r t  d en  V orsitz . D ie A u f­
s ich tsb eh ö rd e  is t zu den  S itzu n g en  e in zu lad en .
X  D er L an d esau ssch u ß  is t besch lu ß fäh ig , w en n  
a lle  A u ssch u ß m itg lied e r o d e r ih re  E rsa tz m ä n n e r 
e in g e lad en  u n d  m in d es ten s  sechs an w esen d  sind. 
E r  besch ließ t m it e in fach e r S tim m en m eh rh e it. 
B ei S tim m en g le ich h e it g ilt d e r  A n tra g  a ls a b ­
g e leh n t. S ind  w en ig e r a ls  sechs M itg lied e r e r ­
sch ienen , is t e in e  n eu e  S itzu n g  des L a n d e sa u s ­
schusses e in zu b e ru fen . E r  is t d a n n  ohne  R ück­
sich t au f  d ie  Z ah l d e r  E rsch ien en en  besch lu ß ­
fäh ig .

X I In  gee ig n e ten  F ä lle n  k a n n  d e r  P rä s id e n t d e r  
V ers ich e ru n g sk am m er d ie  S te llu n g n a h m e  des 
L an d esau ssch u sses  au f  sch riftlich em  W ege h e r ­
b e ifü h ren . A uf A n tra g  von  m in d es ten s  v ie r 
L a n d esau ssch u ß m itg lied e rn  is t jedoch  e ine  
m ünd liche  B e ra tu n g  u n d  A b stim m u n g  d u rch zu ­
fü h ren .
X II  D ie L an d esau ssch u ß m itg lied e r u n d  d ie  zu 
e in e r  S itzu n g  e in g e lad en en  E rsa tz m ä n n e r  e rh a l­
ten  a ls  A u fw an d sen tsch äd ig u n g  E rsa tz  d e r  
R e isekosten  in  d e r  II. W agenk lasse , auch  bei 
B en ü tzu n g  e ines K ra ftw a g e n s , sow ie T ag e- u n d  
U b ern ach tu n g sg e ld  o d e r an  S te lle  des Ü b e r­
n ach tu n g sg e ld es  d en  E rsa tz  d e r  K o sten  d e r

S ch la fw ag en k a rte . D ie V ersicherungskam m er 
b e s tim m t n ach  A n h ö ren  des L andesausschusses 
d ie  G ru n d sä tz e  ü b e r  d ie  H öhe d e r A ufw ands­
en tschäd igung .

2. I n  § 5 A b s .  I I  w e rd en  d ie  W o rte  „nach A n­
h ö re n “ d u rch  „m it Z u s tim m u n g “ erse tz t.

3. § 6 A b s .  I I  e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
D ie V e rs ich e ru n g sk am m er k a n n  g ü nstigere  A n­
gebo te  a n d e re r  B an k en  berücksich tigen .

4. § 3 1  A b s .  I I I  e rh ä l t  fo lgende  F assung : 
G ebäude, d e re n  Z u s ta n d s w e r t w en iger als 
50 v. H., u n d  Z u g eh ö ru n g en  u n d  sonstige  G egen­
s tän d e , d e ren  Z u s ta n d s w e r t w en ig e r als 40 v. H. 
des N eu w erte s  b e trä g t, s in d  von  d e r  N euw ert­
v e rs ich e ru n g  ausgesch lossen .

5. I n  d e n  § §  3 5  A b s .  I u n d  I I I  u n d  36  w e r­
den  d ie  W orte  „nach  A n h ö re n “ e rse tz t durch 
„m it Z u s tim m u n g “.

6. B e i  § 4 9  A b s .  I  w ird  v o r  dem  W ort „F ah r­
lä s s ig k e it“ e in g e fü g t „g ro b e“.

7. § 5 0 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :
I V e rlie r t e in  M ite ig en tü m er nach  B ruchteilen  
se in en  E n tsch äd ig u n g san sp ru ch , so können  die 
ü b rig en  M ite ig en tü m er n u r  den  ih rem  A nteil 
an  dem  v e rs ic h e rte n  G eg en stan d  en tsp rechen­
den  B e tra g  bean sp ru ch en .
I I  V e rlie r t e in  M ite ig en tü m er zu r  gesam ten 
H an d  se inen  E n tsch äd ig u n g san sp ru ch , so haben  
d ie  ü b rig en  M ite ig en tü m er k e in en  A nspruch. 
D ie V ers ich e ru n g sk am m er k a n n  au s besonderen  
B illig k e itsg rü n d en  e ine  fre iw illig e  L eistung  ge­
w äh ren .
I I I  D er V ersich e rte  h a t  d ie  E ig en tu m sv e rh ä lt­
n isse  nachzuw eisen .

8. I n  § 5 1 w e rd e n  d ie  W orte  „in  §§ 49 und  50 
A bs. IV “ e rs e tz t d u rch  „in  § 49“.

9. I n  § 5 5  A b s .  I I  w ird  a ls  S a tz  2 .angefüg t:
D er A n sp ru ch  g e h t jedoch  ü b e r, w en n  der A n­
gehörige  den  S chaden  vo rsä tz lich  v e ru rsach t hat.

10. B e i § 6 5 w e rd e n  d ie  N u m m ern  2, 3 und  4 ge­
s trich en  u n d  d u rch  fo lgende B estim m u n g  erse tz t:
2. D ie W ied e rh e rs te llu n g sk o s ten  w erd en  in  dem  

V e rh ä ltn is  v e rg ü te t, in  dem  d ie  V ersiche­
ru n g ssu m m e  zum  N e u b a u w e rt steh t.
Is t  d e r  Z u s ta n d sw e r t zu r  Z e it des Schaden­
fa lle s  b e i G eb äu d en  n ie d r ig e r  a ls  50 v. H. 
u n d  b e i Z u g eh ö ru n g en  u n d  sonstigen  G egen­
s tä n d e n  n ie d r ig e r  a ls  40 v. H . des N euw ertes, 
so w ird  d ie  E n tsch äd ig u n g  n u r  nach  dem  Z u­
s ta n d sw e rt b e rechne t.

11. § 6 9  A b s .  I I  e rh ä l t  fo lgende  F assung :
B ei d e r  N e u w e rtv e rs ic h e ru n g  w ird  d e r die Z u­
s tan d sw e rte n tsc h ä d ig u n g  ü b e rs te ig e n d e  Teil der 
N eu w erten tsch äd ig u n g  n u r  au sb ezah lt, w enn 
d e r  b esch äd ig te  G eg en stan d  au f  d e r  b isherigen  
S te lle  o d e r aus w ich tigen  G rü n d e n  m it G eneh­
m igung  d e r  V e rs ich e ru n g sk am m er (Abs. V) an 
a n d e re r  S te lle  w ie d e r h e rg e s te l lt  w ird .

12. § 7 4 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :
I  d ie  S a tzu n g  u n d  d ie  A llg em ein en  V ersiche­
ru n g sb ed in g u n g en  sow ie ih re  Ä n d eru n g en  sind 
im  B ayer. G ese tz - u n d  V ero rd n u n g sb la tt zu 
v erö ffen tlich en . D ie Ä n d e ru n g e n  tre te n  m it dem  
T ag e  des E rsche inens des G ese tz - u n d  V erord­
n u n g sb la tte s  in  K ra ft , so w eit n ich t e in  an d ere r 
Z e itp u n k t b e s tim m t ist.
I I  Ä n d e rü n g e n  d e r  S a tzu n g  u n d  d e r  A llgem ei­
n en  V ers ich e ru n g sb ed in g u n g en  h a b e n  auch W ir­
k u n g  fü r  b e re its  b e s te h e n d e  V ersicherungsver­
h ä ltn is se . A nsp rüche , d ie  b e im  In k ra f ttre te n  
vo n  Ä n d e ru n g e n  d u rch  d en  E in t r i t t  des V er-
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Sicherungsfalles bere its  e rw orben  w aren , b lei­
ben  u n b erü h rt.
II I  Die V ersicherungskam m er e r lä ß t die V oll­
zugsvorschriften , die insbesondere B estim m un­
gen über die e inzuha ltenden  Form en  und  die 
Schätzungen sow ie die Schätz- und  Schreib­
gebühren  en tha lten . Bis zu deren  E rlaß  gelten 
die b isherigen  V orschriften.

II.
Ä n d e ru n g e n  d e r  A llg em e in e n  V e rs ic h e ru n g s ­

b e d in g u n g e n
D i e  S ä t z e  1 u n d  2 d e s  A b s a t z e s  2 d e r

N r. 6 w erden  durch folgende B estim m ungen  ersetzt: 
„K urzschluß-, U berspannungs- und  In duk tions­
schäden, die an  e lek trischen  E in rich tungen  m it 
oder ohne Feuererscheinungen  durch die u n ­
m itte lb a re  W irkung  des e lek trischen  S trom es 
en tstehen , fa llen  n ich t u n te r  die V ersicherung, 
au ß er w enn  sie Folgeschäden eines bed ingungs­
m äßigen B ran d - oder E xplosionsschadens sind. 
Schäden, d ie an e lek trischen  E in rich tungen  in ­

folge eines B litzschlags d u rch  In d u k tio n , In ­
fluenz  oder B litz s tro m w an d erw e llen  en ts teh en , 
sind von der V ersicherung  ausgeschlossen. Aus 
solchen V orgängen en ts teh en d e  B ra n d - oder 
E xplosionsschäden sind  jedoch ersatzpflich tig .

III.
V orstehende Ä nderu n g en  tre te n  am  1. J a n u a r  1953 

in  K raft.
M ünchen, den 12. D ezem ber 1952

R udo lf H e r  r  g e n,
P rä s id en t der B ayer. V ersich eru n g sk am m er

B e ric h tig u n g
In  der B ekann tm achung  ü b e r  d ie Ä nderung  der 

B ekanntm achung ü b er d ie  V erw a ltu n g  und  den B e­
trieb  der S parkassen  — S p a rk assen o rd n u n g  — vom  
26. 11. 1952 (GVB1. S. 308) m uß  d e r  le tz te  A bsatz  
lau ten :

2. In  § 13 Abs. I Satz  2 w ird  d ie  Z iffe r IV (§ 9 
Abs. IV) durch  Z iffe r V ersetzt.

H e ra u sg e g e b e n  vom  In fo rm a tio n s -  u n d  P re s s e a m t d e r  B ay e r . S ta a ts re g ie r u n g ,  M ü n ch en , P r in z r e g e n te n s t r a ß e  7. D ru ck : 
H e rm a n n  V ita io tv itz  & Co., M ü n ch en  15, B a y e r s tr a ß e  57/59. F o r t la u fe n d e r  B ezu g  n u r  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n .  B ezu g s­
p re is : A u sg ab e  A v ie r te l jä h r l ic h  DM 2.-----h Z u s te llg e b ü h r .  E in z e lp re is  b is  8 S e ite n  30 P fg ., je  w e i te r e  4 S e ite n  10 P fg .
+  P o r to . E in z e ln u m m e rn  n u r  d u rc h  d ie  B u c h h a n d lu n g  J . S c h w e itz e r  S o r tim e n t,  M ü n ch e n  O tto s tr .  l a ,  F e r n r u f  5 25 21


